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Unterwegs sein, in Bewegung sein, auf ein Ziel zugehen oder einen Mei-
lenstein passieren – ich bin immer wieder erstaunt, wie wenig in unserem 
Leben statisch ist. Unsere Welt steht nicht still. Noch mehr sieht man dies 
in anderen Teilen der Welt, in denen sich täglich Millionen von Menschen 
auf den Weg zur Arbeit in die Großstädte machen.  

Unterwegs ist man manchmal alleine, oft aber auch gemeinsam mit an-
deren. Jesus begegnet uns auf unserem Weg, ist mit uns unterwegs. Auch 
viele andere gehen den gleichen Weg oder ähnliche Wege wie wir. Mit Men-
schen unterwegs zu sein, denen man vertraut und sich gegenseitig hilft, 
macht die Reise sicherer und angenehmer. Seilschaften beim Bergsteigen 
wissen das. Unterwegs zu sein bedeutet auch, Ziele zu haben, nicht ste-
hen bleiben zu wollen oder zu können. Eine Reise beginnt mit dem ersten 
Schritt. Weggefährten haben begonnen, ähnliche Schritte zu gehen.

Es fällt auch auf, wie viel von dem, was in der Bibel aufgezeichnet ist, „un-
terwegs“ geschah. Gott setzt Menschen in Bewegung (Mose), trifft Men-
schen auf ihrem Weg (Paulus), geht den Weg mit ihnen (Emmausjünger). 
Das Gewohnte zu verlassen, schafft Raum und Offenheit für besondere 
Begegnungen. 

Auch die AWM steht nicht still. Sie ist unterwegs – gemeinsam mit Jesus, 
und mit vielen anderen.

 

Unser persönlicher Weg …

Wie viele Missionare, waren auch wir als Familie viel 
unterwegs. Auf den zahlreichen Reisen in Ländern Asiens 
und Europas hat mich immer die Frage begleitet: „Was 
können wir in dieser Situation lernen? Wie können wir besser 
– biblisch richtiger, relevanter und effektiver – arbeiten?“ 
Nach fast 30 Jahren in verschiedenen Rollen in Asien und 
einer langen Zeit in der Leitungs- und Organisations-
entwicklung mit den Wycliff Bibelübersetzern (Wycliffe 
Global Alliance, Asien-Pazifik und Europa), hat uns unser 
Weg nun zur AWM geführt. Zusammen mit meiner Frau, 

Annie, aus Singapur und unserer kleinen Tochter sind wir in Korntal ange-
kommen. Am 15. Juni begann meine Aufgabe als neuer Rektor und Nach-
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folger von Traugott Hopp. Damit beginnt auch bei 
der AWM ein neuer Abschnitt. Wir haben einen 
Meilenstein passiert. 

Die AWM ist für mich ein Ort der Begegnung, 
des Austauschs, des Lernens und Wachsens. 
Ein Raum, in dem praktizierende missionarische 
MitarbeiterInnen, die selbst einen wachsenden 
Schatz an Erfahrungen aus vielen Ländern und 
Situationen mitbringen, mit qualifizierten Dozie-
renden zusammenkommen, um gemeinsam ihre 
Kapazität weiterzuentwickeln. Gleichzeitig ist die 
AWM auch ein Ort, um geistliche Begleitung auf 
dem Weg zu erfahren, gemeinsam unterwegs zu 
sein – wie die beiden Jünger auf dem Weg nach 
Emmaus. Es geht nicht nur um Kopfwissen, son-
dern um ein gemeinsames Wachstum dahin, dass 
unser Leben und Arbeiten Jesus in der heutigen 
vielkulturellen Welt glaubwürdig und relevant be-
kannt machen kann. Das begeistert und bereichert 
mich an der AWM!

Das AWM-Team hat uns sehr herzlich aufgenom-
men. Auch das zeichnet diesen Ort aus. Die AWM 
lebt davon, dass Menschen gemeinsam unter-
wegs sind – und dass Jesus mit uns und in dieser 
Welt unterwegs ist. Als Bildungseinrichtung lebt 
sie auch davon, dass andere vor uns Wege ge-
gangen sind und Fragen gestellt haben, von und 
mit denen wir heute lernen können. Zu diesem 
gemeinsamen Weg gehören auch die Freunde und 
Unterstützer der AWM, die diese Arbeit erst er-
möglichen. Ich freue mich und bin zutiefst dankbar, 
dass wir gemeinsam lernen, wachsen und weiter-
geben können. 

Gemeinsam mit Ihnen unterwegs

Ihr  
         

                                Dr. Peter Westphal

Unsere Studenten gemeinsam auf dem Weg bei einem Gebetsspaziergang.

Allerlei Bewegungen
lassen uns im und ums  
Haus unterwegs bleiben.



A u f  W i e d e r s e h e n !

Ende Juni verabschiedeten wir uns von unserem 
bisherigen Rektor Traugott Hopp und First Lady 
Magdalene Hopp. Erst ganz persönlich im Mitarbei-
terteam, dann in einer wunderschönen Feier mit ei-
ner kleinen, aber feinen Gruppe von Wegbegleitern 
der letzten Jahre. Die Mitarbeitenden, der Beirat 

und die Träger der AWM (AEM-D, AEM-CH, Ev. Brü-
dergemeinde Korntal) sowie das Leitungsteam der 
Columbia International University dankten Traugott 
Hopp für den treuen Einsatz in seinen 17 Jahren als 
Rektor. Die Wertschätzung für ihn als Mensch und 
begabten Leiter stand an zentraler Stelle:

Es ist unmöglich, all das Gute aus den verschiede-
nen Beiträgen in einem kleinen Artikel wiederzuge-
ben. Gutes über jemandem auszusprechen – das 
ist die Definition von „Segnen“. Traugott Hopp als 
Rektor – ein 17-jähriger Segen für die AWM – auch 
für viele von uns ganz persönlich. Dafür sind wir 
überaus dankbar. 

Neben ihrer Rolle als First Lady dankten wir Mag-
dalene Hopp für ihren substantiellen Beitrag als 
Kollegin in verschiedensten Aufgabenbereichen 
über 16 Jahre – vor allem im Studienservice ver-

lieren wir in ihr eine engagierte und kompetente 
Weggefährtin.

Feierlich wurde Traugott Hopp von seiner Verant-
wortung für die AWM entlastet. Die Verantwor-
tung geht nun auf unseren neuen Rektor Dr. Peter 
Westphal über. Bei der Absolvierungsfeier CELEB-
RATION am 5. Oktober 2019 in Korntal wird er ein-
gesetzt werden. Wir freuen uns auf das, was Peter 
Westphal mit seiner Persönlichkeit und Geschichte 
an der AWM gestalten wird.

    sein Weitblick im Bildungsbereich für interkulturelles Leben und Arbeiten,

    sein Ideenreichtum in Programmentwicklung und für die AWM insgesamt,

    seine Tiefe in theologischen Themen,

    seine Kraft, immer wieder etwas Neues 
zu schaffen,

    seine freund(schaft)liche Begleitung Einzelner 
auf unterschiedlichsten Ebenen.

Viele gute Worte des Abschieds von (v.  l.) Niklaus Maier und Alain Haudenschold, AEM-CH, Dieter Trefz, AEM-D, AWM-Dekan Tobias Menges,  
Jochen Hägele und Klaus Aniersen, Evang. Brüdergemeinde . 

Ehepaar Hopp (m.) mit Angelika Marsch (1. Vorsitzende des Beirats)
und Rainer Becker (2. Vorsitzender)



E d u c at i o n  t o  g o  –  d i e  W e i t e r b i l d u n g e n  a n  d e r  AW M

Im Herbst starten wieder unsere Weiterbildungen – unsere kleinen, flexiblen Bildungspakete mit Tiefgang, 
Austausch und Praxisbezug. Hier ein kleiner Überblick – wer weiß, vielleicht ist ja auch etwas für Sie dabei  
oder für jemanden, den Sie kennen? 

Konfliktmoderation    Konflikte sind oft mühsam. Sie fressen Zeit, kosten Nerven. Es gibt 
niemanden, der sie nicht hat. Konflikte zeigen, wo andere anders denken. Sie können Horizonte 
öffnen und sind Vorboten notwendiger Veränderungen. Die Weiterbildung „Konfliktmoderation“ 
soll dabei helfen, das Friedenspotential von Konflikten herauszuarbeiten. 

Start 25.-26. September 2019 	 Grundlagen der Friedenstheologie / 
	E inführung in Konfliktsysteme

ConViator      ist eine prozessorientierte Weiterbildung, in der Sie selbst bewusst und reflektiert einen 
Wegabschnitt durchlaufen. Ihre Gottesbeziehung, Ihre Berufung, Ihr Sein und Ihre Aufgaben werden von 
dieser Erfahrung neu belebt. Sie üben ein, „geistes-gegenwärtig“ zu leben, Sie reflektieren achtsam und 
wachsen zunehmend in eine natürliche und gezielte Begleitung von Menschen hinein. 

Start 16.-18. Dezember 2019  Der Sehnsucht nachgehen, die Kraft der Liebe Gottes erfahren

Systemische Organisationsentwicklung     Das Leben von und in Organisationen und Ge-
meinden zu gestalten und sie insgesamt weiterzuentwickeln, ist eine komplexe Herausforderung. 
Unsere Weiterbildung führt in die wichtigsten Aspekte ein und liefert wesentliches Handwerkszeug 
zum Verstehen, Steuern und Entwickeln einer Organisation. 

Start 25.-26. September 2019  Organisationen systemisch verstehen und steuern

Integrationsbegleiter      Sie wollen Ihre interkulturellen Kompetenzen stärken und Sensibilität für 
Menschen anderer Kulturen entwickeln? Sie wollen den Reichtum unterschiedlicher Kulturen entdecken und 
dazu beitragen, dass Integration und ein konstruktives und hilfreiches Miteinander der Menschen in Ihrem 
Umfeld gelingt? – In zwei Kompaktwochen werden diese interessanten Themen behandelt. 

Start 14.-18. Oktober 2019  GRUNDLAGEN INTEGRATIONSBEGLEITER	
In der Schweiz: Start 11. September 2019  GRUNDMUSTER DER MIGRATION

Member Care      Wie kann eine ganzheitliche Fürsorge für den Mitarbeitenden in der Mission 
oder im interkulturellen Dienst aussehen? Spannende Themen zu Member Care werden ab Herbst 
2019 angeboten – voraussichtlich ab 2020-21 wieder als komplette Weiterbildung. Die Seminare 
des Jahres 2019-20 können dann voll angerechnet werden. 

Start 8.-9. Oktober 2019  Gesprächsführung und Kommunikation



Lebens.Werk Preisverleihung
Zum dritten Mal wurde der Preis Lebens.Werk verlie-
hen. Fritz und Anneke Lauffenburger aus der Schweiz 
nahmen ihn im Juni entgegen. Wie der Titel des Preises 
verrät, erhalten die Preisträger die Auszeichnung für 
ihr Leben und Wirken als Gesamtes. Gewürdigt werden 
Einsatz im interkulturellen Kontext, besonders für be-
nachteiligte, „übersehene“ Menschen, sowie die Förde-
rung von Eigeninitiative unter Menschen und Gruppen, 
die von Fördermaßnahmen nicht erreicht werden.

Fritz und Anneke Lauffenburger haben ihr Leben der 

indigenen Bevölkerung Brasiliens gewidmet. Bei ihren 
zahlreichen Flügen zu den Dörfern des Amazonas 
wurden sie immer wieder von den Indigenen gefragt, 
wie man denn die Bibel verstehen könne. Anhand einer 
indianischen Hängematte entwarfen sie ein dogmati-
sches Gerüst in Form einer Geschichte, durch die jeder 
Indigene die Systematik der Bibel verstehen kann, wie 
sie für seinen Kontext bedeutsam ist. Beim Verknoten 
der Hängematte können sie diese Geschichte erzählen, 
um mehr von Gott und seinem Plan mit uns Menschen 
zu verstehen. 		  Mehr unter: www.pokali.ch.

Absolvierende 2019 
und Einführung des 
Rektors – Herzliche 
Einladung!

Ein Seitenwechsel verbindet immer die Vergangenheit mit 
dem, was noch kommt. Seitenwechsel erlauben ein kurzes 
Innehalten, um mit neuer Spannung, Konzentration und 
Hoffnung in den neuen Zeitabschnitt zu starten.

Auch dieses Jahr schlagen Absolvierende der AWM ein neues 
Blatt auf. Wir erwarten über 50 Frauen und Männer, die in ver-
schiedenen Studien- und Weiterbildungsprogrammen ihren 
Abschluss erreicht haben und diesen Seitenwechsel feiern.

Für die AWM selbst und für Dr. Peter Westphal als neuen 
Rektor beinhaltet dieses Jahr ebenfalls einen Wechsel. Neue 
Seiten werden aufgeschlagen.

Am 5. Oktober 2019 feiern wir den Seitenwechsel 
der Absolvierenden und zugleich die Einführung von  
Dr. Peter Westphal als Rektor. Seien Sie unsere Gäste!  
Die Feier beginnt um 14.30 Uhr in den Räumen der  
Evang. Brüdergemeinde, Korntal.

Zuwanderung:  
Wie muslimisch wird Europa?  

Durch die Migration nach Deutschland und 
Europa verändert sich unsere Gesellschaft. 
Die Migranten bringen ihre Prägung, Kultur 
und auch Religion mit. In manchen Städ-
ten und Stadtteilen ist die Veränderung 
deutlich in der Öffentlichkeit wahrnehmbar. 
Viele Migranten sind muslimisch geprägt. 
Die Stichworte „Islamisierung“ und „Radi-
kalisierung“ sind immer häufiger zu hören. 
Was verbirgt sich dahinter? Wie groß ist die 
Gefahr wirklich? Und wie sollen wir darauf 
reagieren?

Herzliche Einladung zum öffentlichen 
Vortrag mit Yassir Eric, Leiter des EIMI, 
am 10.10.2019 um 19:30 Uhr im Ge-
meindezentrum der Ev. Brüdergemeinde, 
Saalplatz 2, 70825 Korntal.

             –  Update
Europäisches 
Institut für Migration, Integration und Islamthemen

P a s s i e r t  –  n o t i e r t

S e i t e n  W e c h s e l

Anneke und Fritz Lauffenburger 
Preisträger Lebens.Werk 2019

S E I T E N

Wechsel Wechsel



Interview mit Dr. Peter Westphal 

Für alle, die mehr über unseren neuen Rektor erfahren wollen: 
Ende August wird ein Interview mit Dr. Peter Westphal auf 
unserem YouTube Channel erscheinen!
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Kennen Sie unseren Seminarraum 1 (SR1), 
den größten und ältesten Unterrichtsraum 
an der AWM gleich neben unserer Mensa 
– der mit der schönen großen Weltkarte? 
Zahlreiche Studierende haben hier gesessen, 
sich für einen anstehenden Missionseinsatz 
vorbereitet, zurückliegende Missionserfah-
rungen reflektiert und Gottes Wort getankt. 
Vielleicht auch Sie? 

Er ist unser Sommerprojekt 2019. Um 
eine bessere Energieeffizienz zu erreichen, 
werden in Eigenarbeit Fenster erneuert, 
ein Teppichboden verlegt, die Heizkörper 
ausgetauscht, eine neue Schallschutzde-
cke eingezogen und andere notwendige 
Renovierungsarbeiten angegangen. Damit 
leisten wir einen ökonomischen und öko-
logischen Beitrag. Durch die Dämmung 
werden Energiekosten gesenkt, der 
Wärmeschutz erhöht und 
ein angenehmes Raumkli-
ma erzielt, und das, bevor der 
nächste Herbst und Winter kommt! 

Die AWM möchte ein Ort sein, an dem un-
sere Gäste und Studierenden von Jesus auf 
ihren Dienst vorbereitet werden können – 
ohne zu frieren oder zu schwitzen. Wir laden 
Sie herzlich ein, diesen Ort mitzubauen! 

Ein kleiner Teil der Renovierungskosten, die 
auf 25.000 € veranschlagt sind, ist schon 
zusammengekommen. Wir freuen uns sehr, 
wenn auch Sie zum Gelingen dieses Projekts 
beitragen könnten. DANKE!
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N M ac h e n  S i e  m i t  u n s  d e n  S R 1 s c h ö n e r  u n d  s pa rs  a m e r !

Wir schützen Ihre Daten! Sie gehören zu den Menschen, denen wir regelmäßig unseren Freundesbrief zusenden. Vielen Dank für Ihr 
Interesse! Wir informieren Sie gerne über unsere Arbeit. Ihr Vertrauen ist uns wichtig, weswegen wir sorgsam mit Ihren Daten umgehen. 
Wir verarbeiten Ihren Namen und Ihre Anschrift gemäß der DSGVO. Möchten Sie unseren Freundesbrief nicht mehr erhalten, genügt eine 
Nachricht an kmoser@awm-korntal.eu. Weitere Infos finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    datenschutzerklärung


